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B. Textliche Festsetzungen mit Zeichenerklärungen

A. Rechtsgrundlagen

Übersichtsplan M. 1:5.000

SATZUNGSFASSUNG

STADT LÖHNE
GEM. ULENBURG FLUR 04
BEBAUUNGSPLAN NR. 176
"Bereich nördlich der A 30, westlich der
Lübbecker Straße und südlich des Gutsweges"

PLANUNTERLAGE M. 1:500
STAND 2001
ERGÄNZT:

Vorentwurf

Entwurf

08.09.03 Br/Bu

10.12.03 Br/Bu

Äußere Gestaltung baulicher Anlagen, Stellplätze und Garagenzufahrten
(§ 9 (4) BauGB i.V.m. § 86 (1) § 86 (4) BauO NRW)

Beleuchtungs-      Soweit Beleuchtungsanlagen betriebsbedingt notwendig werden, sind diese so zu installieren,
anlagen                 dass für die Verkehrsteilnehmer auf der Autobahn nebst Anschlussarm eine Blendwirkung ausge-
                              schlossen ist.

Werbeanlagen       Anlagen der Außenwerbung, die den Verkehrsteilnehmer der A 30 ansprechen, sind nicht
                              zulässig.
                     

11.05.04 Br/BuEntwurf mit Deckblatt

N

Baugesetzbuch (BauGB) i. d. F. der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBI IS. 2141, 1998 I S. 137), geändert
durch Artikel 12 des Gesetzes vom 23.07.2002 (BGBI. I S. 2850),

Verordnung über die baul iche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) i. d. F. der Bekannt-
machung vom 23.01.1990 (BGBI. I S. 133), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom22.04.1993 (BGBI. I
S. 466, 479),

Verordnung über die Ausarbe itung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung -
PlanzVO) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I S. 58),

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 25.03.2002 (BGBI. I S. 1193),

Landesbauordnung Nordrhein - Westfalen (BauO NRW) i. d. F. der Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV NRW
 S. 256), zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.12.2003 (GV NRW S. 766),

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) i. d. F. der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV
NRW S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30.04.2002 (GV NRW S. 160),

Wassergesetz für das Land Nordrhe in - Westfalen (Landeswassergesetz - LWG NRW) i. d. F. der Bekanntmachung
vom 25.06.1995 (GV NRW S. 926).

C. Nachrichtliche Übernahmen

Straßenrecht-        Der § 9 des Bundesfernstraßengesetzes ist zu berücksichtigen, wonach rechtwinklig vom
liche Freihalte-      äußeren Fahrbahnrand (einschließlich der Zu- und Abfahrten) der  A 30 eine Bebauung mit
regelung                 Hochbauten jegl icher Art in einem Abstand von 40 m nicht zulässig ist.

                                Anpflanzungen oder  offene, ebenerdige Nutzungen (z.B. Betriebshof der Feuerwehr) sind
                                zulässig.

Kultur-                   Bei Bodeneingr iffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauerwerk,
geschichtliche       Einzelfunde, aber auch Veränderungen und Verfärbungen in der natürlichen Bodenbeschaffen-
Bodenfunde          heit) entdeckt werden.

                                Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Stadt Löhne und dem Landschaftsverband West-
                                falen-Lippe, Westfälisches Museum für Archäolog ie -Amt für Bodendenkmalpflege-, Kurze
                                Straße 36, 33613 Biele feld, Tel.: 0521/5200250; Fax: 0521/5200239, unverzüglich anzuzeigen
                                und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten
                                (§§ 15 und 16 DSchG).

Führung von Versorgungsanlagen und -leitungen (§ 9 (1) 13 BauGB)

                              unterirdische Abwasserdruckrohrleitung

Verkehrsflächen (§ 9 (1) 11 BauGB)

                              öffentliche Verkehrsfläche mit Straßenbegrenzungslinie
                              Die innere Aufteilung der Verkehrsfläche ist nicht Gegenstand der Festsetzungen.

Obstwiese

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 (1) 25a BauGB )
                               
                              Umgrenzung von Flächen zur Anpflanzung von Bäumen und Strächern und sonstigen
                                Bepflanzungen: D ie Grunds tücksf läche is t als  Obstw iese anzulegen und  zu pf legen. Bei einem
                              Pf lanzabs tand von ca. 10 m  s ind standortgerechte, heim ische Obstbäum e (H ochs täm m e, alte
                              Sorten) anzupflanzen.

Flächenhafte         D ie Versickerungsmulde V1 is t als Intensivrasen  anzulegen und  zu pf legen. Je vollende te 160 m ²
Anpflanzung          is t  m indes tens  ein standortgerechter, heimischer Laubbaum anzupflanzen. D ie Zufahrt  zum
                                Ü bungsteich is t  als  Schotterrasen anzuleg en.

                              D ie Versickerungsmulden V2 und V3 s ind als  Extensivrasen anzulegen und  zu pf legen.
                              Je vollende te 185 m ² is t m indes tens  ein standortgerechter, heimischer Laubbaum anzupflanzen.

Straßen-                Auf der öffentlichen Verkehrsfläche (F lurs tück  304) s ind im  Abs tand von m ax. 12,00 m  einseitig
begleitende           standortgerechte, heimische Laubbäume anzupflanzen.
Einzelpflanzung

Eingrünung der     Mindes tens  50 % der U ferbereiche s ind m it  standortgerechten, heim ischen Lau bgeh ölzen, H och-
Wasserfläche         s tauden oder R öhrichten zu bepf lanzen.
(Übungsteich)

Eingrünung von    D ie im  Bebauu ngsplan  ausgew iesene F läche für Stellplätze is t m it  s tandortgerechten Laub -
Stellplätzen            bäum en  zu bepf lanzen (m ind . 1 Baum  je 10  Stellplätze).

                                Angep flanz t werden  können Bäu m e 1. Ordnung (üb er 20 m  Endhöh e im  ausgew achsenen Zu-
                              s tand) ode r 2. Ordnung (12 m  - 20 m  Endhöh e) m it  einem  M indes ts tam m um fang von jew eils
                              16/18 cm  gem essen in 1 m  H öhe. Im  Bereich der Baum scheibe  is t  eine m ind. 10 m ² offene
                              Bodenfläche vorzusehen .

Hinweis:
a) D ie fes tgesetz ten Anpflanzung en s ind spätes tens  1 Jahr nach Aufnahm e der be s t im m ungsgem äßen
    N utzung anzulegen , Bäum e und Sträucher s ind auf D auer zu erhalten; abgän gige Bäu m e und Sträucher
    s ind zu ersetzen.

b) Eine - nicht abschließende - Lis te em pfehlensw erter heim ischer W ildgeh ölze nach W uchsgrößen is t
    der Begründ ung zum  Bebau ungspla n beigefüg t.

D ie M aßnahm en zur Grünordnung richten s ich nach dem landschaftspflegerischen Begleitplan.

Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 (1) 24 BauGB)

                              Lärmschutzwand
                              H öhe: 2,00 m

z.B. 55,70               unterer Bezungspunkt in M etern über N N

                              Auf der öffent lichen Verkeh rs f läche is t ös tlich der Fahrbahn ein e Lärm schutzw and zu errichten.
                              D ie genaue Lag e is t  abhän gig von der Aufteilung  der öffent lichen Verkehrs f läche.

                              Bei Errichtung der Lärm schutzw and auf der öffent lichen Verkehrs f läche (F lurs tück 304) is t  gem äß
                              § 6 (17) BauO N R W  zu den ös t lich angrenzende n F lurs tücken 154, 278 und 303 keine Abs tands-
                              f läche einzuhalten.

                              Gem äß § 31 (1) BauGB kann  als  Ausnahm e auf die Errichtung der Lärm schutzw and verz ichtet
                              w erden, w enn m it  allen Eigentüm ern  der W ohnh äuser am  Gutsw eg auf den F lurs tücken 154, 157,
                              278 und 303  s tädtebau liche Vereinb arung en zur Anbring ung pass iven Schallschutzes  getroffen
                              w erden.

Schalldämmung    Im  gesam ten Bebauung splange biet is t  die Errichtung von bauliche n Anlag en nur w ie folgt
                               zuläss ig:

                              Feuer- und R ettungsw ache:
                              Es  w ird pass iver Schallschutz für die Außenbauteile m it  folgenden  Schalldäm m w erten zum
                              Schutz  von Büros  und R uheräu m en fes tgesetzt:

                              D ecke (D ach), Außenw ände  
                              (gesam tes  Gebäude) :   R '  > 45 dB

                              Fens ter
                              (Verglasung  der Büros
                              und R uheräum e ):          R'  > 37 dB = Fens terschallschutzk lasse 3

                              Hinweis: D ie schalltechnische U ntersuchung zum  geplan ten N eubau der  Feuer- und R ettungs-
                              w ache, AKU S Gm bH , Bielefeld, Juni 2002 is t  zu beachten.

w

w

Flächen oder Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 9 (1) 20 BauGB )

                              Umgrenzung von Flächen für folgende Maßnahmen zum Schutz und zur Entwicklung
                                der Natur:  Vers ickerung des  auf dem  Grunds tück  anfallenden N ierde rschlagsw assers  auf
                              R etent ions f lächen in Form  von Ausm uldun gen (Vers ickerung sm ulden V1 - V3).

Flächenhafte         D as  auf der F läche für Gem ein beda rf,  Zw eckbes tim m ung Feuerw eh r, anfallende N iederschlag s-
Versickerung         w asser der befes t igten F lächen und baulichen  Anlage n is t  auf dem  Baugrun ds tück  zur Vers ick -
                              erung zu bringen.

Straßen-                D as  auf der öffent lichen Verkehrs f läche (F lurs tück  304) anfallend e N iederschlagsw asser is t über
begleitende           einseit ige Vers ickerungsgrä ben/-m ulde n abzuleiten und  zur Vers ickerung zu bringen .
Versickerung         

Versickerung        Offene Stellplätze s ind m it  w asser- und luftdurchläss igen M aterialien  (z .B. m it  R asengit ters teinen,
auf Stellplätzen     Schotterrasen, Sickerpf las ter o.ä.) zu befes t igen.
                              D as  auf der F läche für Stellplätze anfallende  N iederschlagsw asser is t über Vers ickerungs-
                              m ulden abzuleiten un d zur Vers ickerung zu bringen.      

D ie M aßnahm en zur Versickerung richten s ich nach der Entwässerungsplanung.                         

Versickerung
       1-3

Wasserflächen sowie Flächen für die Wasserwirtschaft, für Hochwasserschutzanlagen und für die
Regelung des Wasserabflusses (§ 9 (1) 16 BauGB)

                              naturnah ges talteter Übungsteich m it  der Zusatz funk t ion eines  R egenrückhaltebe ckensÜ

Fläche für den Gemeinbedarf (§ 9 (1) 5 BauGB

                              Fläche für den Gemeinbedarf

                              FeuerwehrF

Flächen für Nebenanlagen sowie die Flächen für Stellplätze und Garagen mit ihren Einfahrten
(§ 9 (1) 4 BauGB)

                                 Umgrenzung von Flächen für Stellplätze und Lagerung entzündlicher Flüssigkeiten

Flächen für Nebenanlagen sowie die Flächen für Stellplätze und Garagen mit ihren Einfahrten
(§ 9 (1) 4 BauGB)

                                 Umgrenzung von Flächen für Stellplätze und Lagerung entzündlicher FlüssigkeitenSt/LeF

B auweise, überbaubare Grundstücksfläche, Stellung  baulicher An lagen (§ 9 (1) 2 BauGB)

                              B augrenze (§ 23 BauN VO)

                              n ich t überbaubare Grundstücksfläche
                              Ausnahm sw eise können N eben anlag en nach § 14 BauN VO  und bauli che Anlage n nach § 6 (11)
                              BauO N R W  (Garagen , überdachte Stellplätze, etc .) zugelassen w erden . 

M aß der bau lichen  N utzung (§ 9 (1) 1 BauGB)

                              H öhe bau licher An lagen  (§§ 16 u. 18 BauN VO) 

z .B . GH  68,25         Gebäudehöhe (GH ) als  H öchs tgrenze in M etern über N N
                                                               als  M aß  zw ischen den nachs tehend  def inierten Bezugspun k ten

                              - unterer Bezugspun k t   is t die OKFF  EG m it einer H öhe über N N  von 56,25 m

                              - obere r Bezugspunk t    is t der obers te Punk t der D achhaut / Abschluss  Att ika

                              Größere Geb äude höhe n für untergeordn ete Gebäu deteile könn en im  Einzelfall zugelassen
                               w erden.

0,3 /  0,5                  Grundflächenzahl (§§ 16, 17 u. 19 BauN VO)
                              Eine Ü berschreitung der zuläss igen Grund fläche durch Grundflächen  vom  R angier-/Betriebshof,
                              von Garagen  und Stellplätzen m it  ihren Zufahrten sow ie Nebena nlage n i.S. von § 14 BauN VO
                              kann bis  zu einer GR Z von 0,5 zugelassen w erden.

Geltungsbereich  des B ebauungsplanes (§ 9 (7) BauGB)

                              Grenze des räumlichen  Geltungsbereiches des B ebauungsp lanes

07.07.04 Br/BuSatzungsfassung

Planentwurf:    STADT LÖHN E   -Der Bürgerm eister-   Planungs- und Bauordnungsam t

Löhne, den 12.08.2004                                          Im  Auftrag                                           gez. Brand
Es w ird bescheinigt, daß die Dars tellung des  ge-
genwärtigen Zustandes m it dem  Katas ternach-
weis übereinstim m t und die Fes tlegung der
städtebaulichen Planung geom etrisch eindeu-
tig is t.

Löhne, den
                                 Öff.  best. Verm essungsing.

                                       gez. Schum ann

Dieser Bebauungsplan ist  gem äß § 2 (1) des
Baugesetzbuches (BauGB) aufgrund Beschluss
des R ates der Stadt Löhne vom  06.12.2001 auf-
gestellt  w orden. D er Aufs tellungsbeschluss  ist
am  13.09.2003 ortsüblich bekannt gem acht
worden.

Löhne, den 15.09.2003

Die frühzeitige Beteiligung der Bürger gem äß §
3 (1) des Baugesetzbuches erfolgte durch Unter-
richtung über die allgem einen Ziele und Zwecke
der Planung in einem  öffentlichen Anhörungster-
m in am  23.09.2003. Daneben bestand Gelegen-
heit zur Erörterung in der Zeit  vom  22.09.2003
bis zum  17.10.2003.

Löhne, den 20.10.2003

Zu den Änderungen nach der öffentlichen Aus-
legung ist  eine eingeschränk te Beteiligung der
betroffenen Bürger gem . § 13 (1) Nr. 2 des
Baugesetzbuches (BauGB) durch Anschreiben
vom  11.05.2004 bis zum  28.05.2004 erfolgt.

Löhne, den 31.05.2004

Dieser Bebauungsplan ist  gem äß § 10 (1) des
Baugesetzbuches und § 7 der Gem eindeord-
nung  für das Land N ordrhein-W estfalen vom
Rat der Stadt Löhne am  07.07.2004 als
Satzung beschlossen w orden.

Löhne, den 09.07.2004

Bürgerm eister                                   Schrif tführer

  gez . Ham el                                       gez. Bünz
Gem äß § 10 (3) des Baugesetzbuches sind der
Beschluss  des  Bebauungsplanes als Satzung
sowie Ort und Zeit  der Aus legung am  10.08.2004
ortsüblich bekannt gem acht worden. Mit  dieser
Bekanntm achung ist der Bebauungsplan rechts -
k räftig gew orden und liegt auf Dauer öffent lich
aus.

Löhne, den 12.08.2004

Die Ü bereinstim m ung m it dem  Offenlegungs-
exem plar in der Fassung vom  11.05.2004 w ird
bescheinigt.

Löhne, den 12.08.2004

STADT LÖHNE
-Der Bürgerm eister-

 gez. Ham el

STADT LÖHNE
-Der Bürgerm eister-

Im  Auftrag

gez. Niem eyer

STADT LÖHNE
-Der Bürgerm eister-

Im  Auftrag

gez. Niem eyer

STADT LÖHNE
-Der Bürgerm eister-

Im  Auftrag

gez. Niem eyer

STADT LÖHNE
-Der Bürgerm eister-

Im  Auftrag

gez. Niem eyer

BESCHEINIGUNGEN

Dieser Bebauungsplan hat als Entwurf ein-
schließlich der Begründung gem äß § 3 (2) des
Baugesetzbuches vom  27.01.2004 bis zum
27.02.2004 öffentlich ausgelegen. Ort und Dauer
der Auslegung s ind am  17.01.2004 ortsüblich
bekannt gem acht worden.

Löhne, den 01.03.2004
STADT LÖHNE

-Der Bürgerm eister-
Im  Auftrag

gez. Niem eyer

D. Sonstige Darstellungen und Hinweise
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                            F lurs tücksgrenze

                            M aßangabe in M etern

                            H öhenpunkt nach Verm essung
                            in M etern über N N

55,70

                            Stellplatzanordnun g m it  Eingrünung

                            Fahrbahnran d A 30

                            Begrenzungs linie  40 m  - Abs tand


